
Kontakt: 
Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen 
Teildezernat 32.2 – Kriminalistisch-Kriminologische Forschungsstelle 
Völklinger Straße 49 
40221 Düsseldorf 
kkf@polizei.nrw.de 

bürgerorientiert • professionell • rechtsstaatlich 

Bezeichnung Raumausschnitt: 

Datum: Beginn:  Ende: 

Kriterium 
Bewertung 

Kommentar Sehr 
schlecht 

Eher 
schlecht 

Eher 
gut 

Sehr 
gut 

Ordnung und 
Sauberkeit 

Baulicher Zustand 

Bauliche Ordnung 

Übersichtlichkeit 

Orientierung 

Zonierung 

Barrierefreiheit 

Aufenthalts- und 
Nutzungsmöglichkeiten 

Regeln 

Soziale Kontrolle 

Sonstige Auffälligkeiten 

MIKUS-Kriterienkatalog für die Begehung eines Gebietes 
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Begehung bei Dunkelheit 

Kriterium 
Bewertung 

Kommentar 
Sehr 

schlecht 
Eher 

schlecht 
Eher  
gut 

Sehr  
gut 

Beleuchtung 

    

  

Sonstige Auffälligkeiten   

 

Kriterium Erläuterung Beispiele 

Ordnung und Sauberkeit 

Keine Verwahrlosung / Ordnungsstö-
rungen: Weder Müll noch Geruchsbe-
lästigungen; guter Pflegezustand, 
Ordnungs-systeme vorhanden 

Kein herumliegender Unrat, keine illegalen Mülldeponien; 
gepflegte Beete, Hecken und Baumscheiben; 
Ordnungssysteme wie Mülleimer oder sichere Fahrradab-
stellmöglichkeiten 

Baulicher Zustand 
Gute Instandhaltung, keine baulichen 
Schäden oder Spuren von Vandalismus 

Keine Grafitti oder Schmierereien an Wänden oder Gegen-
ständen; Häuser, Mauern und sonstige bauliche Elemente 
ohne Schäden, in gutem Zustand 

Bauliche Ordnung Klare bauliche Gestaltung 
Sinnvolle Wegeführung und Flächen für Begrünung; keine 
unnötigen / störenden Elemente 

Übersichtlichkeit 

Überschaubarkeit und Sichtbarkeit 
durch freie Sichtachsen, Transparenz; 
Sichtbeziehungen sind gegeben 
(„sehen und gesehen werden“) 

Keine massiven baulichen Elemente, die die Sicht beschrän-
ken; insb. Gebäudeeingänge, Hecken/Vegetation und Mauern 
beachten 

Orientierung 
Richtungshinweise in Form von Be-
schilderungen, Markierungen 

Schilder: Hausnummern, Straßennamen, ggf. Übersichts-
pläne; Parkflächen ausweisen 

Beleuchtung 
Gleichmäßige Ausleuchtung ohne 
Wechsel von Hell-Dunkel-Zonen 

Kein Einbußen der Helligkeit/Beleuchtung durch Bäume oder 
Bebauung, insb. Wegeverbindungen beachten 

Zonierung 
Trennung des öffentlichen und privaten 
Raums durch physische oder psycholo-
gische Barrieren 

Baulich mittels Mauern, Zäunen, verschiedenen Texturen 
oder der Anordnung von z.B. Gehwegplatten; Farbgestaltung; 
Einsatz von Hecken und Büschen 

Barrierefreiheit Behindertengerechte Gestaltung 
v.a. bei Zugängen: Bodenbeläge und Farbgestaltung 
beachten, keine Höhenunterschiede oder Instandhaltungs-
mängel, z.B. bei Gehwegplatten 

Aufenthalts- und 
Nutzungsmöglichkeiten 

Möglichkeiten für alle Nutzergruppen, 
sich in dem Raum bewegen oder auf-
halten zu können 

Funktional zugewiesene Bereiche, konfliktfreier Aufenthalt: 
keine Gruppe wird durch eine andere verdrängt; Menschen 
verschiedenen Alters können sich in eigenen Nutzungs-
flächen bewegen oder aufhalten 

Regeln 
In bestimmten Nutzungsbereichen 
mittels Schildern kommuniziert 

z.B. Spiel- und Parkflächen sind als solche ausgewiesen und 
beinhalten (Verhaltens-) Regeln 

Soziale Kontrolle 
Herstellung der Sicherheit durch die 
Zivilgesellschaft oder durch die Präsenz 
von Ordnungsbehörden 

Informell: Nähe zu Geschäften / Cafés; Frequentierung durch 
Personen; Ausrichtung von Fenstern 

Formell: Präsenz von Polizei und/oder Ordnungsamt 

 




